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Promotionsstipendium
Thema: „Empirische Fundierung der Psychotherapieausbildung“

Die empirische Fundierung der Psychotherapieausbildung ist in Deutschland aber auch in-
ternational ein Feld, welches erhebliche Entwicklungspotentiale aufweist, wie das aktuelle 
Forschungsgutachten zur Psychotherapieausbildung ausweist (vgl. Strauß & Kohl, 2008). 

Vor diesem Hintergrund schreibt die Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DGVT) 
ein Promotionsstipendium aus, in dem ein moderner Ansatz der Psychotherapieausbildung 
näher untersucht werden soll. Als spezielle vielversprechende Ansätze seien genannt (1) der 
Einsatz von Simulationspatienten (Schauspielpatienten) in der PT-Ausbildung, (2) Einsatz-
möglichkeiten und Nutzen von interaktiven videobasierten Therapiesequenzen zum Training 
von psychotherapeutischen Standardsituationen (vgl. Lit.). Andere Ansätze sind denkbar.

Laufzeit: Zunächst ein Jahr (ggf. Verlängerungsmöglichkeit)

Stipendienhöhe: 1 000 Euro / Monat

Voraussetzung: 1: Abgeschlossenes Studium der Psychologie oder allg. einer 
Gesundheits- oder Sozialwissenschaft

2: Betreuung durch eine anerkannte Einrichtung, möglichst 
durch ein klinisch-psychologisches oder gesundheitswis-
senschaftliches Institut. 

Ende der Bewerbungsfrist: 31. Juli 2010

Beginn des Stipendiums: 1. Oktober 2010

Der Bewerbung sind beizufügen:

• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild

• Zeugnis der Abschlussprüfung

• Plausible Darstellung des Konzepts (Hintergrund, Zielsetzung, Umsetzungsplan)

• Gutachten von zwei HochschullehrerInnen

• Zusage der Hochschule bzw. der wissenschaftlichen Einrichtung, das Promotions-
verfahren zu ermöglichen

• Angabe der PromotionsbetreuerInnen

Bewerbungen an: DGVT-Vorstandsreferat, Postfach 1343, 72003 Tübingen

Über die Vergabe des Stipendiums entscheidet der DGVT-Vorstand.
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